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Beilage zu Nr . 2S2 der Karlsruher Zeitung.

Deutschland .
« Berlin , 6. Dez . Sitzung des Herrenhauses

vom 6. Dezbr .
Zunächst wurde» dir ueueingetrrteuen Mitglieder ». Peuker ,

». Steinmetz und v. Stosch vereidigt ; sodann trat da» HauS
i, dir Lorberathung de- Krei - orduungS - EntwurfS .

Zn der Generaldebatte erklärte sich Graf Münster unumwunden

str die Regierungsvorlage ; seine Freunde werden kein Amendement
««dringen und au-nahm«lo« gegen jede« von anderer Seite ringe»

trachte Amendement stimmen. Die Regierung habe in vergan¬
gener Session au-drücklich erklärt , datz diese- Gesetz das erste Glied
ciner Kette segensreicher Reformen sein solle ; leider habe die Majorität
tiS Herrenhäuser ihr die» Glied zersprungen vor die Füße geworfen.
Die Majorität habe den Bogen zu straff gespannt ; der Pfeil, den sie

gcgen die Regierung abgeschofsen, sei auf ihre eigene Brust zurückge¬
flogen, leider aber auch auf da- ganze Hau«. Die Regierung sei zu
Schritten gedrängt worden, die er mit der Majorität tief beklage . Aber

«« sei zu spät, sie rückgängig zu machen ; Preußen dürfe dem übrige»
Deutschland nicht da- Beispiel innerer Zerwürfnisse geben und er bitte

um ei» einmüthigrs Votum de- Hause« für das Gesetz .

Hr. v. Kröchrr .konstatirt zunächst, daß die Regierung in dem

neuen Entwurf dem Herrenhause gar keine sachliche Konzession gemacht
habe ; die scheinbaren Konzessionen (Abgrenzung der Amtsbezirke) seien
durch di« mündlichen Erklärungen de- Minister- de- Innern im Ab-

geordnetenhause völlig illusorisch gemacht . Er würde «S für eine Be¬

leidigung des Herrenhauses erachten, wenn er anuähme , daß auch nur
einer der früheren Gegner des Entwurfs heute für weiß erkläre,
was er gestern für schwarz gehalten habe. Die Verantwortung für
die Schritte , welche geschehen seien , schiebe er in da« Gewissen Derer ,
die auf den freien und wohlüberlegten Rath des Herrenhauses nicht
gehört hätten (Beifall) , desselben Hauses , das in der Konfliktszeit treu
und unwandelbar dm König unterstützt habe. Damals habe sich das

Haus dm Haß der destruktiven Partei zugezogm ; nun komme die

Rache (Beifall) . Gmau in diesem Sinne habe sich eine große Ber¬
liner Zeitung ausgesprochen; die leitmden Staatsmänner möchten
solche dämonische Stimmen nicht überhören . Redner kritifirt dann

nochmals von seinem bekannten Standpunkt aus die Einzelnheitm der

Vorlage. Er wisse nicht, wie lange eS noch erlaubt sei« werde , von
dieser Tribüne ein freies Wort zu sprechen (Unruhe ) ; in der Presse
werde ganz unbefangen die Frage erörtert , ob das Herrenhaus auszu¬
heben sei , und hmtzutage erfahre man ja die Staatsgeheimnisse voll¬

ständig aus dm Zeitungen , ohne zu den Kabinetten der Minister Zu¬
tritt zu haben. In einem Leitartikel der „Nat.-Ztg ." heiße es, das
Herrenhaus , nach falschen , träumerischen Bestrebungen angelegt, habe
keinen Platz in eurem vernünftigen , wohlüberlegten Staatswesen . So
spreche nicht ein Schmutz- und Winkelblatt , sondern eine große, ge¬
lesene , liberale Zeitung von der LieblingSschöpfung Sr . hochseligen
Majestät . Da- HauS möge in der Fassung der Regierung das Gesetz
auf jeden Fall ablehnm , denn es ebne den Weg der sozialen Revolu¬
tion. (Großer Beifall recht-.)

Der Minister de « Innern rekapitulirt nochmals die Geschichte ,
welche der frühere Entwurf im Herrenhause gehabt hat , und weist an dm
Ausführungen einzelner Redner und den Abstimmungen »ach, daß die Ma¬
jorität ein besonderesBergnügmdaran gefundm habe, oft in ganz inkonse¬
quenter Weise der Regierungaus '» schroffstemtgegenzutreten . Es handlesich
hier nicht um eine revolutionäre Maßregel , sondern um eine Reform ,
von deren Nothwendigkeit die Regierung und da« Abgeordnetenhaus
so sehr bis in's Innerste überzeugt seien , daß sie in ihren Ansichten
nicht über die Zweckmäßigkeit eine » Komma '« difserirten. Diese That-
sache müsse das Herrenhaus respektiren. Seine korrekte Haltung in
der Konfliktszeit sei nicht vergessen , am wenigsten an der Stelle , auf
welche der Vorredner hingedeutet habe. Der einzelne dankbare Mensch
werde überhaupt nie vergessen , aber der Staat müsse vergessen , wenn
e« sich um eine große, nothwendige, unabweisbare Reform handle .
Wie könne man einen Akt der Rache nennm, was nicht- Andere« sei,
als eine nothwendige Folge der zwingendsten, politischen Nothwendig -
keit ? Gin König könne nicht immer denselben Minister behalten, wie
gute Rathschläge derselbe ihm auch eine Zeitlang gegeben haben möge,
di« Regierung könne lange Zeit mit einem Hause auf dem besten
Fuße lebm, bi- sie dann doch um der staatlichen Interessen willen chm
rntgegentreten müsse . E« sei gesagt worden, dieser Streit sei der letzte
Kampf gegen die konservativen, organischen Einrichtungen des Staats ;
Nkm. er sei vielmehr der erste Kampf für dir Belebung der gefundm
Kräfte , welche der Staat nicht mtbehren könne , wenn Preußen, wenn
Deutschland auf der Höhe bleiben solle , die ihm zustche . (Lebhafter
Beifalls link».)

Graf Ri 1 tberg bittet da« Hau «, seine früheren politischen Feh¬
ler wieder gut zu machen und die Vorlage unverändert anzunehmen .
Hr. v. Kleiß - Retzow blecht trotz der Versicherungen de- Mini¬
sters dabei, daß dieMgierung von Anfang an eine feindseligeStellung
gegen da« Hcrrenhau« angeuommrn habe. Es sei nicht verfassung«-
gemäß , wenn die Regierung sich mit dem einen Hause de- Landtags
rinige und dann da» andere Hau« zwingm wolle, sich willenlos dieser
liebereinkunft zu fügen. (Unruhe .) Redner wiederholt dann seine au«
früheren Reden bekannten Einwürfe gegen da« Gesetz. So verderblich
er nun aber auch die KrriSordnun « erachte , es handle sich bei dieser
Sach« doch noch um weit Schlimmere«, um dm Bestand de« Her¬
renhauses und damit um dm Bestand der Verfassung. Sr werde
sich Hülm, dir Handlungsweise Sr . Maj . in die Debatte zu zie¬
he» ; er bedauere, daß der Minister de- Innern bei Schluß der
dvrige» Session r« gelhan habe, so daß jetzt sogar die Presse sich
eine «eit freiere Kritik erlaube, alt seine « Erachten« mit der Ehr¬
erbietung vor »er Allerhöchst « Person verträglich fei. Er erkemre
da» unbeschränkte Recht der Krone an , Mitglieder de« Herrenhanse«
in ernennen. Aber wohin solle r« führ« , wenn da- Zwrikammer -
Systmr, auf dem sich die Verfassung aufbaue , dadurch vernichtet »er»«,
haß die Regierung sich nicht scheue, dm Widerspruch de« einen Faktor«
— de«jeoige» gerade, der al« Schutzwall der Krone aufgerichtet sei —
ans administrative« Wege völlig nnwirksam zu « ach» 7 Der Mini¬

Dieuftag , LS. Dezember L8VS .

ster de« Innern lasse sich von der Uberalm Strömung fortrrißm; er
befürworte ei» Gesetz, dar seinen eigentlichen Ursprung im Abgeord¬
netenhaus« habe und da« dir bestehende Grundlage de- Staat- Um¬
stürze, um auf dm rauchenden Trümmern einsam seine Cigarre,u
rauchen. Er bitte seine Freunde, da- Gesetz abzulehne», um ein gute«

Gewissen und frischen Muth für neue Kämpfe zu behalten.
DerMinister deSJnnern ist überzeugt , daß die« Gesetz

keine rauchenden Trümmer schaffen «erde , auf dmm er einsam seine
Cigarre rauchen könne ; er werde nicht so isolirt sei». Wenn da« Ge¬
setz einmal durchgegangen , würden gerade die Gegner feine eifrigsten
Helfershelfer sein ; dazu zwinge sie ihr Jutereffe und ihr Patrioti -mu».

vr. Schulze (für die Vorlage) entwickelt die Ansicht , daß die An¬

nahme der Vorlage nicht dm Sieg der Revolution , sondern des deut¬

schen Rechtsstaate« bedeute.
v. Zedlitz scheint die jetzige Zeit der sozial -demokratischen Krise,

in der e« sich um die höchsten Güter der Menschheit handelt , zu so
tief einschneidenden Amderungen nicht geeiguet . Er beklagt sich , daß
die ,Provinz.- Korrefp." die Gegner der Vorlage .schlechte Patrioten"

nenne . Und nun appellirt da« Ministerium an den Patriotismus
derselben Männer? Da« verstehe er nicht . Aber das genannte Organ
sei noch weiter gegangen ; e« habe dem Herrenhause sogar vorgeworfm ,
das Ansehen der Krone geschädigt zu haben. Dafür hat der Redner
keinm parlamentarischen Ausdruck der Indignation. Diese Vorlage
solle erst der Anfang de« bezeichnet«» großm Kampfe- sein. Wohin
derselbe führen mag ? Redner fürchtet , daß die ultima ratio rexum
dereinst mit Pulverdampf die Atmosphäre wird reinigm müssen.

Der Handel - minister : Die jetzige Lage ist nicht durch die

Regierung herbeigeführt worden , sondern durch die frühere Majorität,
und ich bitte Sie dringend, fügen Sie zu diesen zwei politischen Feh¬
lern nicht noch einen dritten hinzu !

Professor Baumstark erwiedert auf den Vorwurf Kröcher'S , daß
die Freund « de« Gesetze« der sozialen Revolution die Wege ebnetm ,
in aller Offenheit , daß es geradezu die Partei des Hrn. v. Kröcher
sei, welche in allen europäischenLändern die Revolution entfesselt habe
(Unruhe ), weil sie aus einseitigem Parteiinteresse sich stet« vernünf¬
tigen und nothwendigen Resormm widersetze. (Große Unruhe .) Die
Partei des Hrn. v. Kleist bettachte da« neue Deutsche Reich und die
Errichtung des Hohmzollern' schen KaiserthumS mit mißfälligen Augm;
die alte Opposition der Feudalm gegen die Hohenzollern sei noch nicht

. auSgestorben. Ec bitte die Herren von der Rechten, sich bei dieser Ab¬

stimmung zu korrigirm . (Unruhe rechts .)
Graf Schulenburg - Beetzendvrf wirft dem Vorredner

.baumstarkes" Selbstgefühl vor ; er greife die unbezwingliche Festig¬
keit de« Herrenhauses , dessen Willen die Regierung nur mit Gewalt
habe brechen könnm, an. Dasselbe sei gewohnt, mit den gröbsten und

heftigsten Schmähungen de« Haffes überschüttet zu werden, aber e«

sei neu, datz die RegierungSpresfe sich mit der Koterie der liberalen
Press« zu diesem Zweck verbinde. Er könne sich allerdings mit dem
Charakter des Deutschen Reichs nicht befreunden, denn wie prächtig
sich über ihm die kaiserliche Würde wölbe, unten herrsche das
ChasS (!) . Nachdem der Redner noch Amendements feiner Partei in

Aussicht gestellt hat, schließt er : Noch einige Worte zu den neu ein¬

getretenen Mitgliedern ! Ich begrüße Sie wegen der Zartheit, mit
welcher die Wahl Ihrer Personen dem Charakter diese« Hauses ange¬
paßt ist ; ich begrüße Sie wegen der treuen Dienste, welche Sie der
Krone und dem Lande geleistet haben ; ich begrüße Sie in Ehrfurcht
wegen Ihres Alter«. (Stürmische Heiterkeit , in welche die neuen Mit¬

glieder einstimmen, am herzlichsten Feldmarschall v. Steinmetz , an
welchen hauptsächlich der Redner seine Apostrophe richtet.) Aber ich
nehme an, daß Sie mehr im Geiste treuer Pflichterfüllung , als aus
besonderer Neigung dem Rufe in die« Haus gefolgt sind, und ich
hoffe, daß Sie nicht ihre Hand bieten werden xu einer Reform dieser
Körperschaft. (Beifall rechts .)

Nachdem der Antrag auf Schluß um 3' /, Uhr auf'« neue abgelehnt
und der Saal erleuchtet worden, erhält Hr. Hasselbach da« Wort,
um den Vortrag de» Hrn . v . Kleist-Retzow zu analysiren .

Graf Brühl bittet , gegen da« Gesetz zu stimmen, denn eS sei die

Aufgabe de« Herrenhauses — die eS schon mehrfach erfüllt und auch
Dank dafür geerntet habe —, die Krone zu schützen, wenn sie bei
ihren eigenen Ministern den nöthigen Schutz nicht fände:

Um 4 Uhr wird die allgemeine Diskussion und die Sitzung ge¬
schloffen.

Krmrkreich .
Pari - , 7 . Dez . Von allen Seiten wird jetzt bestätigt ,

daß Hr . ThierS mit der Majorität deS Dreißiger -

Ausschusses seinen Frieden geschlossen hat . Auf welcher
Grundlage , darüber liegen bis jetzt nur unbestimmte Andeu¬

tungen vor. Man soll übereingekommen sein , daß der

Ausschuß in freundschaftlichem Einvernehmen mit dem Prä¬
sidenten säunntliche in der letzten Zeit aufgeworfenen kon¬

stitutionellen Fragen erörtern und also auch die Minister -

Verantwortlichkeit nur im Zusammenhänge mit den andern

Problemen , wie Zweite Kammer , Prolongation der Gewal¬
ten des Präsidenten , Vizepräsidentschast u . s. w. regeln soll .

Nach einer anderweitigen Äsart wäre der Ausschuß schon
in dem einen Punkte schlüssig geworden : es solle, um der

ganzen, auf die Auflösung der Kammer abzielcnden Bewe¬

gung einen Damm entgegenzustellen, mittelst Resolutton ent¬

schieden « erden , daß die Nationalversammlung sich nicht
vor einem bestimmten Termin und zwar vor dem 1 . Jan .
1874 auflösen dürfe . Als Hauptakteure in dieser Dersöh -

uungSkomödie werdm außer Hrn . Thiers selbst die HH .

Caftnir Perier , Herzog v. Audifsret - PaSquier ,
Guizot und der bisherige Finanzminister Hr . v. Ovu¬
la rd genannt , welchen Letzteren man allgemein als den

neuen Minister des Innern und die S -ele des neuen Ka¬
binett bezeichnet. Was dieses Ministerium betrifft , so de-

stgnirt das Gerücht Hrn . Leon Say für die F̂inanzen und

Hrn . v. Fourton , Mitglied des Dreißiger -Ausschusses und ,

obgleich früher der Rechten angehörig , als nenbekehrter kon¬

servativer Republikaner vom linken Centrum in diese Kom¬

mission gewählt , für die öffentlichen Arbeiten . Jndeß scheint
über die Personenfragen noch unterhandelt zu « erden und
die Bildung des neuen Kabinett dürfte nicht vor morgen
Abend zu Stande kommen. Es ist wohl kaum anders

möglich, als daß auch Männer , wie Jules Simon , Cal -

mon u . A. , in den Strudel der KrifiS mit fortgerifsen
werden , und daß Hr . Barthilemy St . Hilaire mindestens
auf die geräuschvolle Thätigkeit der letzten Monate wird

belichten müssen.
Die Abendblätter haben erst kurz vor Schluß von diesen

Gerüchten Kenntniß erhalten und können daher nur ihrer
ersten Ueberraschung Ausdruck geben ; die offiziösen Blätter ,
wie „Bien public "

, „National "
, „Soir "

, „EvLnement" ,
welche sich zuletzt bis zu der Forderung der Auflösung ver¬

stiegen haben , werden jetzt amüsant zu lesen sein. Aus
dem heutigen Leitartikel des „Bien public " zu schließen,
werden sie die Sache so darstellen , als ob der Berg zum
Propheten und nicht der Prophet zum Berge gekommen
wäre . Alles Nähere ist abzuwarten , aber so viel kann man

wohl schon jetzt sagen , daß Hr . Thiers sich in dieser mit

seiner Botschaft vom 13 . Nov . begonnenen parlamentari¬
schen Campagne nicht mit Ruhm bedeckt haben wird .

Hr . v. Keratry , welcher offenbar Lunte roch , hat gestern
dem „Soir " angezeigt , daß er seine Mitarbeiterschaft an

diesem Blatte einstelle, weil er der Meinung sei, „daß Hr .
Thiers nicht der Bundesgenosse oder das Werkzeug der ra¬
dikalen Partei sein dürfe und lieber selbst sich in der Fülle
seiner Kraft zurückziehen, als einen unfruchtbaren und aus¬

sichtslosen Kampf unternehmen müsse
".

In Rouen verstarb gestern im Alter von 72 Jahren
der Professor der Medizin F . A. Pouch et , als Verfasser
zahlreicher naturwissenschaftlicher Schriften auch über die

Grenzen seines Vaterlandes hinaus bekannt.

B rrlin . Der nunmehr konstituirteDeutsche Hilfsverein
für die Nothleidenden an der Ostsee - Küste erläßt fol¬
genden Aufruf :

. Den Anstrengungen unserer durch die Sturmfluth vom 12.
und 13 . d. MI geschädigten Landsleute , sich aus eigner Kraft von
den erlittenen Unglücksschlägen wieder aufzurichten, und dem von
Seilen der Staatsbehörden an den Tag gelegten Streben , überall hilf¬
reich vorzugehen, ist weit und breit im gesammtm Vaterland « die Be -
thätigung opferwilliger Nächstenliebe al« ergänzendes Glied der Ret¬
tungsarbeit hinzugetreten . Dieser nationalen VcreinSthätigkeit hat eS
bisher an einem Mittelpunkte gefehlt. I « Anbetracht der Nachtheilt ,
welche die Zersplitterung derselben im Gefolge haben müßte, gab Se.
Kaiser!. Hoheit der Kronprinz , obwohl durch Krankheit augen¬
blicklich von persönlicher Betheiliguug ferngehalten, vor einigen Tagen
den Wunsch zu erkennen , daß eine Cmtralstelle zum Sammeln und
zum Vertheilen der Liebesgaben begründet würde. Dieser hochherzige »
Aufforderung unverzüglich nachzukommen , haben die Unterzeichneten
heute einen „Deutschen Hilfsverein sürdieNothlei -
denden an derOstfee - Küste mit demSitze in Berlin "

errichtet . Das Protektorat hat de« Kronprinzen Kaiserl . Hoheit
mit der huldvollen Zusage annehmen zu wollen erklärt , daß Er , so¬
bald Seine Gesundheit die Rückkehr nach Berlin zulasfe , den Arbeiten
desselben Seine rege Theilnahme zuwenden werde. Namens und im
Aufträge unseres hohen Protektors erlauben wir uns nun zur Mit¬
arbeit «ufzmuscn . Es gilt , den augenblicklichen Nothstand an der
langgestreckten Ostseeküste Schleswig-Holstein «, Mecklenburgs, Pom¬
merns , nebst den oldenburgischen und Wischen GebietStheilen zu
heben, — einen Nothstand, dem in allernächster Zeit , mit dem Ein¬
tritte de- Frostwetters , noch eine Verschärfung bevorsteht , — es gilt,
die zerstörten Mittel de» Selbsterwerbs zu ersetze ». Bringen wir
einer aus '« Aergste betroffenen, aber gottlob nicht entmuthigten Be¬
völkerung . den Brudcrgruß aus allen heimischen Gauen , aus allen
Ländern , wo Deutsche wohnen ! Richten wir sie durch die werkthätige
Versickerung auf, daß in Deutschland die unverschuldete Noch Einzelner
eine HerzenssacheAller ist. Den bestehenden oder noch in'« Leben tre¬
tenden Vereinigungen bieten wir unsere treue und ausgleichende Mit¬
wirkung an. Dieselbe« werdm nn» durch fortgesetzte Mitthrilungcn
von dem Gange ihrer Thätigkeit und von den innerhalb ihre- Wir¬
kungskreise« etwa hervortretenden Schwierigkeiten zu herzlichem Dank
verpflichten. Jeder der Unterzeichneten erklärt sich zur Annahme von
Beiträgm bereit, über welche unser Schatzmeister , Geh. Kommerzien-
rath v. Bleichröder, Behrmstraße 63 Hierselbst, Quittung erchcilen wird.

Unterzeichnet find folgende Namen : Abz . v. Vehr . Geh . Kom-
merzienrath v. Bleichröder , Schatzmeister . Großh. Mecklenburg.
Gesandte, Staatsminister v. B ü l o w. Georg v. Bunsen , Stell¬
vertreter de« Vorsitzenden. Regier.-Affeffor Fasten au , Schriftführer.
Graf v. Krassew . Ministerrefident vr. Krüger . Geh. Reg .-
Rath Marcard . Ctaatsminister a. D. Frhr. v. Patow . Abg.
Reimer «. Abg. Wagener , Schriftführer. Abg. vr. Wal -
lichs , Schriftführer . Geh. Ober-Reg.-Rath Wulfshein .

Witt rruugSbeoPachtungen
»er « rtraraiogifche» Glatt« «arlSrnhe.

7. Dez.
» ,^ . 7 o»r

»ocht« » .
3. De,.

» re«. 7 Uhr
7 .
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Handel uad Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel i« Haupt -H
blatt UI. Seite .

Handelsberichte .
v Frankfurt , 7. Dez. (Börsenwoche vom 30. Nov . bi- 7. Dez.)

Die Lage des internationalen Geldmarkts ist noch immer zu unsicher ,
« n der Spekulation da« gewünschte Vertrauen einzuflößen und dm
Geschäftsverkehr zu einem elastischen und lebhaften zu gestalten. Dir
Börse vermag daher ihre feste Tendenz nicht dauernd zu behaupten,
indem die schwankende Basis , auf welcher die stets s la llauss geneigte
überladene Spekulation ihre Kursposition aufgtbaut hat , durch den
geringsten conträrm Windhauch erschüttert wird. Bald find es poli¬
tische Ereignisse, wie bei Schluß der Vorwoche , bald Me neue Um-
wölkung des Geldmarkt-Horizonts , die tagelang« Irritationen und
Tendenzabschwächungeu herbeiführen. Der fromme Wunsch , welcher
in der üblichen Form eines Gerüchts an' s Licht trat , daß die in Ber¬
lin für dm 7. d . M . fälligen französischen Gelder von der preußischen
Regierung prolongirt worden seien , scheint nicht in Erfüllung zu gehen
und ist daher für die nächste Zeit eine mißlichere Gestaltung der Geld-
verhältnisie nicht unwahrscheinlich. Unter diesen Einflüssen verkehrte
die Börse schon gestern in matter Tendenz und zeigte sich heute bei
ausgesprochener Verkaufslust eine geradezu ernstliche Verstauung der
Kurse. Von dm Hauptspekulationseffekten verloren Staatsbahn seit
letzten Samstag , heute zu 363 schließend , ca. 4' /z fl. Der neueste
Wochenstaius (Minus 47,000 fl .) wurde als kein glänzender betrach¬
tet. Kreditaktien , welche zu 361V- bleiben, büßen seit der Vorwoche
ca. 5 fl . ein. Lombarden, ohne Leben , sind zu 214 Vr, um 2 fl. nie¬
driger . In Lsterreich. Bahnen und Prioritäten war wenig Bewegung.
Von ersteren erlitten Böhm . Westbahn , Elisabeth , Galizier , Donau ,
Drau , Vorarlberger , Franz -Joseph , Nordwest und Siebmbürgcr mehr
oder weniger Kursherabsetzungen. In Betreff der neuen Aktien- Emis-
fion der Mährisch-Schlesischen Cmtralbahn kan« das Bezugsrecht auf
dieselben vom 3 . bis 17. Dez . hier durch Vermittlung der Oesterreich . -
Deutschen Bank und I . I . Weiller Söhne ausgeübt werden. Der
Zweck der Emission (Kurs 139) ist der Ausbau und Betrieb einer
sicher rcntablm Eisenbahnlinie und dürfte daher diese Aktie zu einer
gute Zinsen tragenden Kapitalanlage zu empfehlen sein . Die an bei¬
den letzten Tagen herrschende Tendenz machte ihren Einfluß zumeist
auf Bankwerthe geltend, die, alte wie junge , eine starke Kursreaktivn
aufwcisen. Wiener Bankaktien gingen seit letzten Samstag 20 , Darm -
städtcr um 10 fl. herab. Um Prozente niedriger waren Mithold ,
Kreditbank, Provinzial , Diskonto , Württemb . Vereinsbank, Vereins¬
bank und Bankverein . Behauptet blieben Deutsche Effektenbank , Rhei¬
nische Kreditbank und Brüsseler. Von den zwei neu eingeführten
Bankaktien wurden Hamburger Bankverein mit 125 gehandelt, um
gestern auf 122 zurückzugehen ; Dresdener Bank, trotz der Lauheit aller
Kurse behauptete sich fest auf ihrem Einführungskurs von 111. Von
deutschen Bahnen Neue bahr . Ostbahn , Pfälz . Mar - und Nordbahn
höher. Von fremden Fonds Silberrente fest , Papierrmte höher.
Spanier in einiger Nachfrage. Für Madrider Loose lagen Käufer
vor . Von Devisen London matter , Wien besser. Friedrichsd'or und
Dollars niedriger.

Berlin , 7 Dez . (Schlußbericht. ) Weizen per Dezbr. 84' /. , per
April I 'iai r2 °/g. Roggen per Dezbr. 57' /, , per Dezbr.-Jan . 57,
per April -Mai 56' /« , ver Mai - Juni 56°/, . Rüböl per Dezbr.
23 ' /, , per April-Mai 24" /, . . SpirnuS per Dezbr. 18 Thlr . 24 Sgr .,
per April - Mai 18 Thlr . 24 Sgr .

Stettin , 6. Dez. Weizen unverändert , per 2000 Psd . loco
gelber geringer 51- 59 Thlr . , besserer 60—75, feiner 76—83 , per
Dez . 82' /, bez . , Frühjahr 82°/«- ' /. bez. . Mai -Juni 82 '/ , bez.,
Juni -Julr 82 bez. Roggen loco schwer verkäuflich , Termine unverän¬
dert. per 2000 Pf . loco 52—54' /, Thlr :, per Dez . 55 >/>— ' /, bez. , Jan .-
Febr. 55' /, bez., per Frühjahr 55' /, —56 '/^—56 bez. , Br . u . Gd ., Mai -
Juni 55' /, —56 bez . , 55 ' /4 Br . u. Go. Rüböl höher bezahlt , per
200 Psd. loco 23°/, Thlr . Br ., per Dezbr . 23 '/, bez. u. Br . , Dezbr.-
Jan . 23°/, Br . . April - Mai 24' /„ ' /„ 24°/, „ ' /«. ' /, bez. , ' /» Br . .
Sept .- Okt. 24' /, bez. u . B . Spiritus matt , per 100 Liter zu 100 "/,
loco ohne Faß 18 '/, Thlr . bez . , per De, . 18 bez ., Dez .-Jan . u . Jan .-
Febr. 17" /„ bez., Frühjahr 18" /, « bez. , Juni -Juli 19 bez .

Köln , 7. Dez . Schlußbericht. Weizen höher , eff . hiesiger 8°/, ,
Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 5 ' /, Sgr . , ver Dezbr. — Thlr . —
Sgr . . per März 8 Thlr . 9 ' /, Sgr . , per Mai 8 Thlr . 8' /, Sgr .

Roggen fester , eff. fremder 5 ' / , Thlr . , per Dez. — Thlr . — Sgr ., per
März 5 Thlr . 12' /, Sgr . , per Mai 5 Thlr . 15 Sgr . Rüböl
fester , per Dezbr. — Thlr . — Sgr . , ver Mai 13 Thlr . 3 Sgr .
Leinöl 14 Thlr .

Mainz , 6. Dez. Auch im Laufe dieser Woche blieb Getreide

ohne größere Frage und büßten Preise auch etwas ei». Der Umsatz
war daher natürlich auch nicht sehr ausgedehnt . Am heutigen Marke
war da- Geschäft nicht lebhaft. *

Zu uotiren ist : Weizen eff. 14°,, —15 fl ., per März -Mai 14" /,, —
15 fl. ; Korn eff. 10 ' /,, —' /, , per März -Mai 10°/, - ' /« ; Gerste Pfälzer
10' /»—°/. , fräuk. 11—11' /, ; Hafer eff. 4°/, , per Mär , 4°/, — " /, , fl.
Rüböl wird fest gehalten, der Umsatz ist daher sehr beschränk, effektiv
rohe« 22-/4- 23 ohne Faß , per Mai 23 '/, . per OK. 23 ' /. fl. mit
Faß ; Leinöl 23 ' /, - ' /. fl. ; Mohnöl 36 fl. ; Kohlsamrn 19 ' /, - 20 ;
Kleesamen still, deutscher 26—27 ; Luzerner 30—31 ; Repskuchen84—
90 fl. In Hülfensrüchten wmig Geschäft , Bohnen 13—13' /, ; Erbsen
10—12 ; Linsen 10 - 13 fl.

Mannheim , 8. DH. Auch diese Woche hat sich die günstige
Meinung für Getreide behauptet und bleibt namentlich guter Weizen
und Roggen begehrt. Mit Gerste und Hafer dagegen ist es sehr stille .
Zu notiren ist heute : Weizen prima 16—16' /z fl, , do. sekunda
15-/, —15' /. fl. Roggen 10 '/. fl. Gerste 10—11 fl. Hafer 7' /, bis
8 fl . Alles per 100 Kilo.

Mannheim , 8. Dq . Tabak . Die Tabake kommen so allge¬
mach alle vom Nagel und ist starker Kauf zu hohen Preisen zu ver¬
zeichnen . Ilvesheim wurde 23—27 fl. , Ladenburg 23—26 fl.- Edingen
24—28 fl. bezahlt , in den oben, pfälzischen Orten begann gleichfalls
da» Abhängen, in Knittelsheim und Herrheim zahlte man 20—23 fl.,
aus unserer hessischen Nordseite ist zu 16 — 20 fl. gekauft worden.

Konstanz , 7. De, . (Sonst . Ztg .) Zum Weinmarkte wur¬
den im Ganzen gebracht 134 Muster von 30 Verkäufern (einschließ¬
lich der nachträglich gekommenen) . Die zu verkaufende Menge beträgt
1945 Hektol. 65 L. und vertheilt sich aus folgende Jahrgänge : 1859
6 Hektol . . 1865 30 Hekol . 25 L.. 1867 12 Hektol., 1868 88 Hektol .,
1870 273 Hektol ., 1871 376 Hekol ., 1872 1160 Hektol . 40 L. Der
Werth der zu verkaufendenWeinvorräthe beträgt nach den den Mustern
beigefügten Verkaufspreisen zusammen 53,120 fl . Der höchst notirtc
Preis beträgt für das HeKoliter 80 fl. und der niederste 14 fl. —
Als verkauft wurden angemeldet 53 Hektoliter 90 Liter. Man darf
das Resultat des Marktes nicht nach dieser geringfügigen Zahl beur-
theilen, denn es wurden von Kauflustigen viele Notirungen gemacht ,
um die Weine noch vom Faß zu verkosten . Der Hauptzweck des Wein-
warKeS ist ja der, die Bezugsquellen bekannt zu machen .

Nürnberg , 7 . Dez . (H 0 pfenberrchte .) Umsatz mäßig , bei
besserem Brauwetter hofft man rasches Steigen der Preise , bezahlt
wurden 75 — 80 fl . für mittel und gut« Aischgrunder, 85—90 fl.
für Hersbrucker. Saaz , 6. Dez. Stadtgut 200 fl-, Kreisgut 150 bis
160 fl. Hockenheim , 3. Dez . Zu 60—64 st. Verkäufe. Neu -
Port , 24 . Dez. Sehr fest, 33 — 38 Cents für amerikanische, 28 bis
40 für europäische angelegt. ^

Hamburg , 7. Dez ., Nachmitt. Schlußbericht. Weizen per Dezbr.
169 G. , per April -Mai 164 G . Roggen per Dezbr. 110 G . , per
Avril -Mai 102 G .

8 München , 8. Dez. Hopfenmarkt . I . Ober- und nieder-
bayrische- Gewächs von 1872 . a . Mittelgattungen (Landhopsen) :
Gesammtvorrath 4045 Psd ., Verkauf 1771 Pfd . , Preis 79 fl. 21 tr .
bis 46 fl. für 100 Pfd . ; b. bevorzugte Sorten (Holedauer Landhopfen) :
Gesammtvorrath 9988 Pfd . , Verkauf 4499 Pfd ., Preis 101 fl . 48 kr .
bis 83 fl. 3 kr . für 100 Pfd . ; c. Wolnzacher- und Auer -Mark - Gut
mit Ortssiegel : Gesammtvorrath 3981 Pfd . , Verkauf 1277 Pfd . ,
Preis 85 fl. für 100 Pfd . II . Mittclfrän lisches Gewächs von 1872.
s . Mittelquelitäten : Gesammtvorrath 671 Pfd . , Verkauf — Pfd .,
Preis — fl. — kr. ; d. vorzüglichere Qualitäten aus Spalter -Um¬
gegend , nebst Kindinger - und Heidecker-Hopfen : Gesammtvorrath
39,290 Psd . , Verkauf 19.214 Pfd . , Preis 132 fl. 1 kr. bis 107 fl.
6 kr. für 100 Pfd . ; c. Spalter Stadtgut nebst Weingarten - , MoS-
bacher - und Stirner - Gut : Gesammtvorrath 3194 Pfd ., Verkauf 1068
Pfd . , Preis 170 fl . für 100 Pfd . HI . Ausländisches Gut von 1872.
» . Württembergs Gut : Gesammtvorrath 434 Pfd ., Verkauf — Pfd . ,
Preis — fl. — kr. ; d. Böhmen, Leitmeritzer Gut : Gesammtvorrath
10,274 Pfd ., Verkauf 9212 Pfd . . Preis 138 fl . — kr. bi« 105 fl.
50 kr. für 100 Pfd . ; c. Saazer - Stadt - , dann Herrschafts- und
Kreisgut : Gesammtvorrath 3679 Pfd ., Verkauf 1262 Psd . , Preis
165 fl . — kr . für 100 Psd .

Paris , 7 . Dez. Rüböl fest , per Dezbr. 101 .— , per Jan -April
101.50, per 4 Sommermonate 102 .— . Mehl , 8 Mark . . fest, per
Dezbr. 72.— , per Jan . - April 70 .— , Per März -April 70 .50. Zu¬
cker , disponible, 61. 50. Spiritus per Dezbr. 58 .—.

O.I. . Paris , 7. Dez. Die Börse gehörte heute ganz der Politik
und feierte auf Grund sehr zuversichtlich auftretender Gerüchte die

: icht .) Bon dem Zuwat «
> 102.000 Pfd . St . auf

an
Versöhnung zwischen dem Präsidenten und der alten Kammermajorität
mit einer kräftigen Hausse der nationalen Wcrthe. Man wollte auch
großes Gewicht auf eine Unterredung legen, welche Baron Alphons
v. Rothschild heute stütz mit Hrn . ThierS gehabt hat und in Folge

deren angeblich Hr. Leon Say , der bisherige Seinepräfett und
Vrrwaltungsrath ber Nordbahn , ei» aller Freund de« Welthause« ^
Rue Lafitte, da« Portefeuille der Finanzen übernehmen soll, » unRenten waren von Anfang an stark gefragt und 3 "/« erreichte 53
alte Anleihe 83 .70 und neue 86 .02. Italiener stiegen nur unerhebli»
auf 68.20 und Suezaktien wichen sogar um 10 Fr . auf 395 zur«^
dagegen waren Banque de Pari « bi« 1315 und sämmtliche ü «,'

^
öfischt

^
Bahnen stark gefragt. Orsterr . Staatsbahn 801, Lo« dA

' Oll. Paris , 6. Dez . Die Börse vrrläuanete auch heute nick»ihren Stoizismus und eSkomptirtc die «euste Krise mit einer ganz ^
erheblichen Baisse von 3 oder 4 Sou «. Schluß nicht unqüuS^

'
.Rente 53 Fr ., alte Anleihe 83.40, neue 85.70 , Italiener 68.10 Ban»-
'

aktien 4545, Banque de Pari « 1303, spanischer Mobilier 505, östen -
StaatSb . 796, Lombarden schwach 461 .

Pesth , 7. Dez. In Weizen spärliche Zufuhr und geringe« U», .
gebot bei sehr fester Tendenz. Roggen fest, Gerste matt , Hafer vrei«.
haltend, Mais stramm , Hirse ruhig .

Weizen, 81pf. 6 fl. 40 kr. L 6 fl. 45 kr. . 88pf. 7 fl. 20 kr. ä 7 q
25 kr. Roggen 3 fl. 80 kr. ü 3 fl. 90 kr. Gerste zu 2 fl. 80 5
L 2 fl. 80 kr. Neuer Hafer 1 fl. 55 kr. » 1 fl. 65 kr. Mai « neu»»

'
3 fl. 15 kr. L 3 fl. 30 kr. Hirse 3 fl. 10 kr. ü 3 fl. 35 kr. RMi
33 fl. Spiritus 55 fl.

Amsterdam , 7. Dez. Produktenmarkt . Weizen gef
Roggen loco geschästslos, per Dezember — , per März 203 ' /, ,Mai 203. Raps per (Dezember — , per Frühjahr 438 fl. Rübri
loeo 45 -/4, p°r Herbst 45 ' /«.

Antwerpen , 6. Dez. Getreide auf vollen gestrigen Preise,,
Kaffee behauptet , in regelmäßigem Konsumbegehr. Hopfen sehr sch

'
neu Alost disp . 80 frS . bez., auf Lieferung per Jan . 75 fr«. Amerik
Speck bleibt still. Der Umsatz in Häuten beträgt 1200 St ., tr. Bue,»--

'
Ayres^Ochsen - MataderoS 15 '/, Kil . 157 st«, bez., ges. Uruguay Ochser -90 frS . , do . Kuh - 92 fr», bez. Von Wolle wurden 73 B . La Pl,t ,
begeben.

/ London , 6. Dez . (City - Bericht .) Bon
des MetallvorrathS in der Bank kommen
fuhren vom Ausland « und 13,489 auf Rücksendungen au« den Pr»,
vinzen. DaS Verhällniß der Aktiven zu den Passiven , da« im vorig«,
Jahre 46' /, Prozent war , ist in dieser Woche auf etwas unter 4tz
Prozent zurückgegangen. Nach Berlin wurden dieser Tage 500,080
Pfd . St . geschickt , und da 200,000 Pfd . St . auf offenem Geldmarkt ,
für der : gekauft worden find, so « erden wohl nächsten « noch 300,008
Pfd . St . nach Deutschland gehen, um der letzten Forderung ein«Million zu genügen.

Diskontomarkt ist fester nach dem verhältnißmäßig ungünsti -
geren Bankausweis .

Fondsbörse matt und geschästslos. Die neue spanische Anleihewird am 12 . d . M . gleichzeitig in London zu 29 Proz . und in Paris
und Amsterdam zu 28-/4 Prozent auSgelegt werden.

/ London , 7. Dez. (City - Bericht .) DiScontmarkt
ruhig . Auf offenem Geldmärkte « erden gute Dreimonatswechsel zu
5°/ « °/o bis 5 -/4 »/<, begeben .

Fondsbörse äußerst matt und geschästslos. Gute und böse Nach¬
richten und Einflüsse halten sich gegenseitig die Wage , so daß weder
ü I » dkmsss noch ä I« baisse spekulirt werden kann. Eine mitthei -
lenswerthe Kursveränderung findet unter solchen Umständen natürlich
nicht statt .

London , 7 . Dez . Consols 91 ' /4, Amerikaner 90°/«. Leinöl loco
33 sh . 3- 6 d. , ab Hüll 32 sh. 9 d.

Liverpool , 7. Dez . Baumwolle matt , Preise unverändert , Um»
fatz 10,OM Ball ., Zufuhr — Ballen .

London , 5. Dez . Die Wollauktionen sind beendigt und fände«
heute sämmtliche Wollen zu den bestehenden Preisen animirte Frage.
DaS zum Verkauf gebrachte Gesammtquantum beträgt 62,000 Ballen
und schätzt man das hiervon zum Erport genommene auf 9000
Ballen .

Liverpool , 6. Dez . Baumwolle schloß unverändert . Amsatz
12,OM Ballen , wovon 2000 Ballen zur Spekulation und Export .
Middling Upland 10, Orleans 10' /, , d., fair Dhollerah 6' °/„ , Ben¬
gal 4' /«, Orleans Dez . -Jan . - Verschiffung 9 -/4 d., Upland nicht unter '
gut ord. Novbr . -MSrz - Verschiffung 9 ' /, d. Es schwimmen auf Eng¬
land 225,000 Ballen , wovon 121,000 Ballen amerikanische .

Neu - Uork , 6 . Dez. Goldagio 13' /z , London 108 -/2. Baum- /
wolle, middl . Upland 19' /, cs . Raff. Petroleum Standard white 27 ' /, '
cs . Mehl extra State D . 7,25 . Rother FrühjahrSweizen D . 1,63.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroeniein .

O . 572. Nr . 1034 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Im Einverständnisse mit dem Groß -

herzoglichen Oberschulrathe beabsichtigen
wir im Jahre 1873 einen weiteren ( vier¬
ten ) UnterrichtskurS zur Aasbildung von
« rbeitSlehrrrinoe » zu veranstalten . Der¬
selbe wird sich vorzugsweise mit methodi¬
schem Unterricht in weiblichen Hand -
ardeüen befassen , außerdem aber auch son¬
stige für Arbeitslehrerinnen wünschenSwerthe
Lehrgegenstände umfassen. Schülerinnen ,
welche den UnterrichtskurS mit Erfolg
durchgemacht haben , erhalten von dem
GroßherzoglichenOberschulrath ein Zeugniß
über ihre Befähigung zur Lehrthätigkeit.

Der UnterrichtskurS wird in der ersten
Hälfte des Monats Februar beginnen und
ungefähr 5 Monate lang dauern. Wäh¬
rend dieser Zeit erhalten die Schülerinnen
auch Wohnung und Kost von Seiten de«
Vereins . Als Vergütung hiefür sowie für
dm Unterricht ist ein Kostenbeitrag von
80 fl. und zwar zur einen Hälfte beim Be¬
ginn de« Unterrichts , zur anderen spätesten »
nach Ablauf von zwei Monaten desselben
zu entrichten. Außerdem haben die Schü¬
lerinnen die Auslagen für die ihnen nöthi -
ge» Arbeitsstoffe zu bestreiten . Zum Ein¬
tritt in dm UnterrichtskurS wird ein Alter
von mindesten« 18 Jahren , Besitz guter
Schulkenntnifse und Fertigkeit in weib¬
lichen Handarbeiten erfordert.

Hierüber haben sich die Bewerberinnen
durch Zeugnisse auszuweisen, wekhe ihren
eigenhändig zu schreibenden Eingaben an -
zuschließeu find . VorzugSweife Berücksich¬
tigung finden solche Kandidatinnen , welch«
bereit» eine Stelle als ArbeitSlehrerin in ,einer Schule bekleiden oder doch sichere
Aussicht aus eine solche haben.

Unbemittelt» Schülerinnen dieser Art , für
welche da« obenerwähnte Schulhonorar
auch nicht von einem Kreise oder einer Ge¬
meinde übernommen werden kann , haben
Aussicht aus rheilweisen oder auch voll¬
ständigen Nachlaß desselben .

Anmeldungen zur Theilnahme an dem
Kurse find noch im Lauee dieses Monat «
bei dem Unterzeichneten VereinSvorstande
einzureichrn, da die AufnahmSliste alsdann

geschloffen werden muß .
Karlsruhe , den 4 . Dezember 1872.

Der Vorstand de« Badischen Frauenvereins .
Abtheilung für Handarbeits -Unterricht.
Q 586. 1 . Neuenbürg .

Vakante Arzt-Stelle.
In hiesiger Gemeinde ist die Stelle eines

in allen dreiFächern lyzenzirte» Arztes frei ;
mit derselben ist ein Fixum von 400 fl. ver¬
bunden, nebst Bürgernutzen ,

' wie ihn jeder
hiesige Bürger bezieht . Auch steht dem hie¬
sigen Arzte eine nicht unbedeutende Praxi «
im benachbarten Elsaß in Aussicht , um so
mehr , wenn die jetzt im Bau begriffene
Rheinbrücke vollendet ist ; Alle« in Allem
immerhin eine Seelenzahl von nahezu 8000.

Aach befindet sich hier eine Filial -Apo-
theke.

Susttragende wollen sich innerhalb 3 Wo¬
chen bei dem Gemeinderalh dahier melven.

Der Gemeinderalh
Meising « r

Q .589. 1 . Heidelberg .

NSH-Maschinrn
aller bewährtenSysteme für Familiensund
Gewerbtreibende , unter mehrjähriger Ga¬
rantie und Zahlungserleichterung .

August Mappes
in

Heidelberg .
Ecke der Dreikönig- u. Unterestraße.

O .559. Landau .

Bekamttmachimg .
Durch die Aufhebung der Mechanischen

Werkstätte der k. Gewerdschuledahier kom¬
men im alten Schulgebäude allda
Samstag , den21 . Dezember 1872 ,

Morgen « 9 Uhr ,
folgend« Gegenstände zur öffentlichen Ver¬
steigerung:

1 Ambo«, 1 Blasebalg, Hämmer, Zan¬
gen, Feilen , Meisel, 1 Planplatte und eine
Holzdrehbank » Drehbank mit Schlitten .
6 Schraubstöcke mit Werkbank , kein «
Handbohr - , Hobel- , Loch - und Räder-
schneidmaschine .

Eine Dampfmaschine mit stehendem

Röbrenkefsel, Vorwärmer und Ventilator rc.
Eine große Support -Drehbank, von Joh .

Zimmermann in Chemnitz, 1867 konstruirt,
mit Rädervorgelege zum Lang- und Plan¬
drehen selbstlhätig mit Leitspindel, zum
Schraubenschneiden der Steigungen von
V,—6" Durchmesser nach Whitworth 'S
Skala , mit einem Satz auf der Maschine
gefraister Wechselnder , sowie Mitnehmer -
jcheibe , Bohrfutter , Setzstock , Unrversal -
Planscheibe und den nöthigen Muiter -
schlüsseln . Genannte Drehbank hat ge¬
köpftes Wangenstück, um nötigenfalls
auf der Planscheibe Gegenstände von grö¬
ßerem Durchmesser ausbohren zu können,
jedoch so eingerichtet, daß der Support bis
an die Planscheibe heran Führung hat,
und nur , wenn größere Gegenstände «in-
gespanut werden sollen , sind die Einsatz¬
brücken herauszunehmen.

Sie besitzt eine Spitzenhöheyon 170 ww . ,
8 ' /, Fuß Bettlänge , 5 ' Entfernung zwi¬
schen den Spitzen und der Reitstock einge¬
richtet den Körner link« oder rechts von
der Längenachse der Bank zu verschieben ,
sohin eingerichtet Gegenstände konisch zu
drehen. Dieser Apparat , zum Schwungrad -
und Dampfmaschinen -Betrieb eingerichtet,
war nur 3 Zahre im Gebrauch und ist
im besten Zustande.

Landau, den 3. Dezember 1872 .
Brenner , k. Gerichtsvollzieher.

Weinverkauf
Au« einem herrschaftlichenKeller de« bad .

Oberlandes ist ein größere« Quantum rein-
gehaltener Weine von 1871 und 1872 zu
verkaufen.

Anstagen befördert mit 4 . 2 . die Expedi¬
tion d. Blattes . Q .588.

O .483. 3 . Wir suchen für imsst Mann¬
heimer Geschäft einen mit den nöchigen
vorkenntniffen versehenen gebildeten jungm
Mann als

Lehrling.
Eintritt sofort.

Iinitz,cr »-Lr-rditin
? 3. 14 . in Mannheim

Hsrroat «
Vieiwr kaxoii.

M .918 . 11.

GMHmiIl iibniffßg
Brrrott A-rLrräuxrx Los

kekLIt ilumbk
äi« Koläkarbe .

keinste neueste Koldksson , Stück Südd . ü. 1 . 45,2. 30 , 3. 30 , 5 , kein« ! L . 6 , 8 . 10 . — I.anxe mit ecdtem Lmsrl -SednderStück ü . 1. 48 , 2. 24 . 3 . 24 , 4 , 5 , üoekfeine 0 . 6, 7 , 8, 10. 12 , 15 .
Stück ü . l . 12 , 1. 48 , 2 . 48, 3 . so , 4,dto. mit Vlnuuualsrr -Iillltntlou in Ltuis , Stück g . 2,
3 , 4 , 5 , reinste ll . ü und 7 , LrtUurrt Ottenal-
ostt - ruack ILurrottsttsu -Lrröxko , Lluiwrttrrr
ll. 2 , S , 4 , 5 , 6 und 10 .

lieber sLmwtlicde Vnlnalxolävnnvorr illustrirte
*

pxeis-
eoursnte kranco . Verssodt prompt xexen ree . Liosendunx des ketrages(suek öriekmarken) . WiederverkSuker erbslcen ksdstt . -WU .

Xäressk von
WVUtv Is» HVIvn , 8ts6k , verl . Ksrotiierstrssss 5S.

l- L. » ^

Q .578. 1 . Sich¬
st rttrn am Kaiser¬
stuhl.

Mühle-
Verkauf.
Die Besitzer der

Aumühle lassen wegen Untheilbarkeit ihre
Mühle mit bedeutenderWasserkraft auf
Montag den 23 . Dezember d. I . ,

Vormittag « 10 Uhr ,
versuchsweise einer öffentlichen » ersteige-
rung aussttzen , und der Zuschlag erfolgt,sobald der Anschlag oder darüber gebotenwird.

Da « ganze Anwesen besteht :
1. Sin Wohnhaus und Mühle mit 3

Mahlgängen .
2. Eine Dreschmaschine und Haufreibe .3. Eine Scheuer mit Stallung , Trott -

schops und Schweinftällen .
4. ca. 3'/, Morgen theils Acker , Wiesen

und Krautgarten .
Diese Lokalität nebst Wasserkraft würben

sich auch zu einer Fabrik eignen, da dieser
Markflecke» allein 2800 Seelen auszuwei¬
sen hat .

Günstig « Bedingungen werden zugestchert

und können zu jeder Zeit bei mir nngesch !»
werden.

Eichstetten am Kaiscrstuhl im Dez. 1872.
3 - A. :

Aug . Reitz«!
O.579. 2 . J .Nr . 1270. Rastatt .

Versteigerung.
Au« den Beständen de » früheren badft

fchen Ponton -Train « und der Felb-Equipogkder Pionier - Abtheilung sollen
Donnerstag den 12 . Dezbr . er.,

Bormittag « 9 Uhr ,folgende Gegenstände gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert werden :

1. Au dem Schuppen hinter Spitze 2)
(obere Stauschleust )

19 vierrädrige Wagen, verschiedene
mit Eisen beschlagene und nicht
beschlagene Hol,Materialien , so¬
nne Ketten . Eisen,eug , Later¬
nen, Beile rc. rc.

Rach Beendigung obiger Versteige¬
rung am Schuppen neben dem dom«
benstchercn Schlachtbause (FriedrichS-
ftste )

6 vierrädrige bedeckte Wagen.
Rastatt , dm 6 . Dezember 1872.

Königliche Kortifikation.

' 2.

Druck u » d Berlar d« « . Braun ' fche » H » fbu - Hr « cker « i.
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